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Beobachter. 
Als Ergänzung zum Breslauer Erzähler. 


IX. Jahrgang. 


— — — — — 
Jede Buchhandlung und die damit 
beauftragten Sommifftonaite in der 
Provinz beſorgen dieſes Blatt bei 
wöchentlicher Ablieferung zu 15 
Sgr. das Quartal von 39 Num⸗ 
mern, ſo wie alle Königliche Poſt⸗ 
Anſtalten bei woͤchentlich dreima⸗ 
liger Ber ſenduno zu 18 Sgr 
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Redaction und Ervevition: Buchbaudlüng von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


Hiſtoriſche Skizzen 
aus Schleſiens Vorzeit. 


Der Grabſtein im Kloſter zu Auſchwitz. 
von K. Wunſter. 
(Bortfegung.) 


In den erſten Jahrhunderten ihrer Stiftung ſtanden die 
Klöſter uuter der Aufſicht der Biſchöſe desſenigen Sprengels, 
in welchen fie ſich befanden. Leider wollten dieſe ernten, wo fie 
nicht geſäet hatten, und forderten hohe Sporteln und harte 

trafgeldet; daher entſtand Druck und alſo Streit. Schon 
im ſiebenten Jahrhundert wandten ſich die Vorſteher einzelner 
ſter an den Biſchof zu Rom, und baten ihn, ſie unter ſeine 
unmittelbare Auſfſicht zu nehmen. Was damals nur Aus⸗ 
nahme, ja auffallende Erſcheinung war, das wurde ſpäter Obſer⸗ 
vanz, und durch Gregor VII. wirkliches Kirchengeſetz: ?“) 
alle öfter wurden von der Aufſicht ihrer Bischöfe erimier, 
und dem Pabſte unmittelbar unterworfen. Welch großer und 
ſchneller Verfall riß durch dieſe Exemzionen in den Klöſtern 
ein! jezt fanden fie freien Spielraum: für jeden Mißbrauch, da 
fie keinen ſtrafenden Sittenrichter mehr in der Nähe hatten. 
Und dieſe Mißbräuche waren mit dem Weſen der Klöſter 
ald ſo innig verwebt, daß jeder Verſuch zu ihrer Verbeſſerung 
ſcheiterte. Karl der Große arbeite vergeblich daran und 
anner aus der Mitte der Klöſter vermachten nichts, als we⸗ 
nige Jahre nur durch Stiftung neuer Klöſter Benedikts Re⸗ 
gel wieder herzuſtellen, und ſahen oft bei ihrem Leben ſchon die eigene 
flanzung wieder ausarten. So nützten dieſe Verſuche nur 
azu die Anzahl der Klöͤſter zu vermehren; denn fo verſchieden 
auch die Namen und die innere Geſtaltung der ſpätern Oeden 
1 ſo gingen fie doch alle aus Benedikt's Stiftung ber: 
vor. 5 


Zuerſt verſuchte Odo, Abt zu Clügny in Burgund, ſchon 


im zehnten Jahrhundert die Reformation der entarteten Bene⸗ 


diktiner. Aber auch die Cluniacenſer arteten bald aus, so) und 
bedurften einer Verbeſſerung. Romuald von Ravenna trat im 
Jahre 1012 auf, und ſtiftete in den appenniniſchen Gebirgen 
die Camaldulenſet. So ſtreng ihr Orden, ſo ernſt das Vorbild 
Ares eeſten Abts auch war: ſo hatten ſſe doch bald ein gleiches 
Schickſal mit all ihren entarteten Mönchsgenoſſen. Der Dom: 
Herr Bruno zu Rheims, ein melancholiſcher Mann, ſtiftete im 
— 


—ů— 


. 2 N 
20) Die roͤmiſchen Biſchöfe, welche ſchon im ſiebenten Jahrhundert 
mit gluüctlicherem Erfolge, als die bozantiniſchen Patriarchen, den 
Stepter irdiſcher Gewalt mit dem friedlichen Hirtenſtabe zu 
vereinigen ſtrebten, ſaben dieſe Vermehrung ihres Einfluſſes gern 
for an cle daher eine Angelegenheit, wodurch ihre Eins 
nahme erhöht, und ein zahlloſes Heer kostenfrei in Europa in 
| a0) Prem Soide ſtand um ihr Intereſſe zu befördern. 
Tascha. eilfte Jahrhundert ſtanden die Cluniacenſer in hohem 
+ . g N 4 


dert zum Verderben. 
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Jahre 1098 in einem finſtern Thal dei Grenoble die Karthäu⸗ 
ſer, ſchärfte noch die alten Kloſterregeln, und trieb frine Mönche 
beſonders zu den Wiſſenſchaften. 21) Reichthum und Armuth 
ſind den Studien aber gleich ungünſtig. Dieß erkennend, ging 
Robert, Abt zu Molesme in Burgund, 1098 mit mehrern An⸗ 
hängern, welche ſich an der verfallnen Kloſterzucht ärgerten, nach 
Citeaux bei Belna in Oscarien,32) und ſtellte Benedikts Regel 
wieder her; feine neue Stiftung hieß die ciſterzienſiſche. ss) Sie 
iſt wichtig geworden für Kunſt und Wiſſenſchaft, und hat durch 
ihre Woll webereien ſich um Europa ſehr verdient gemacht.) 
Aber auch ihr wurde der Reichthum ſeit dem zwölften Jahrhun⸗ 
Nichts half die Strenge der Camaldu⸗ 
lenſer, nichts das anachoretiſche Leben der Karthäuſer: alle arte⸗ 
ten aus. 36) So hoffte denn der heilige Bernhard ss) dem immer 
wiederkehrenden Sittenverderbniß unter den Mönchen gründlichen 
Einhalt zu thun. Er, ſelbſt ein Ciſterzienſer, und wegen ſeines 
großen Einfluſſes auf die Staatsereigniſſe feiner Zeit berühmt, 
zog ſich aus Verdruß über ſeine Brüder zurück, und begab ſich 
im Jahre 1115 nach Clairvaut in Catalaunien,37) wo er eing 
ſtrenge Moͤnchsabtei ftiftete, welche acht und drißig Jahre ſpäter 


31) Ihr memento mori haben die Karthäufer, fo wie ihre äußre 
Strenge beibehalten, aber für die Wiſſenſ 1 05 nichts durch ſie 
gewonnen worden. Der Fate Beuth auch die Karthauſe 
bei Grenoble nicht geſtiftet, ſondern die in Calabrien, wo er 
auch begraben liegt. Der Umſtand, daß er mit feinen Juͤngern 
eine Zeitlang ohnweit des Dorfes Chartreuſe im Delphinat 
wohnte, hat Veranlaſſung zur Stiftung der großen Karthauſe, 
und derſelben, ſo wie dem ganzen Orden auch den Namen 

gegeben. . 22 
32) Belna, heute Beaune im Departement Cote d'or, ehemals 
in Dijonnois, welches in älteren Zeiten vom kleinen Fluſſe Ouche 
(Oscara), der ſich mit dem Süzon bei Dijon vereinigt, den 
Namen pagus oscarensis führte. ; 
Gifeauf heißt Cistertium; daher congregatio cisterliensis — 
Ciſterzienſer, welche ſich beſonders durch ihre Reichthümer aus⸗ 
zeichneten. | | | 
Ihnen verdanken wahrſcheinlich die Niederländer ihre großen 
Wollmanufakturen. \ TORE TER 
Das Apeninnenthal heiß Campo Malduli (Camaldoli) daher Ca⸗ 
maldolenſer, welche durch ihren Stifter lange Zeit im Rufe der 
groͤßten Heiligkeit ſtanden. Dieſes Kloſter, zwar das Haupt, 
aber nicht die eigentliche Geburtsftätte dieſes Ordens, iſt heute 
noch ein berühmter Wallfahrtsort. Die Schwärmerkien der 
frühern Bewohner deſſelben gehen bis ins Unglaubliche, und 
übertreffen meiſt noch, was vom Franziseus von Affifi 
erzählt wird. = 

Der heilige Bernhard kam 1091 zu Fontaine les Dijon in 

Burgund (jetzt it ein Barfuͤßer⸗Moͤnchskloſter an dem Orte, wo 

ehemals dat Haus geſtanden hat, in welchem er geboten wurde) 

zur Welt. Was Hildebrand unter den Päbſten, war Bernhard 
unter den Mönchen. Eine ſeltne Feſtigkeit ſeines Herzens eine 
unerwartete Gewandtheit feines Geiſtes, und eine unerhoͤrte 
Strenge gegen ſich ſelbſt, zeichneten Ihn aus, und gaben ihm, im 
Bunde mit einer feurigen Beredſamkelt, den großen, gefürchteten 
Einfluß bei Päbſten und weltlichen Gewalthabern; ja fie ſicher⸗ 
ten ihm in einem ſo hohen Grade ſeinen Nachruhm, daß er ſchon 

1174 von Alexander III. kanonſirt wurde, und daß im dreizehn⸗ 

teen Jahrhundert ſein Orden ſchon achthundert Klöſter in der 

1 : Gbriſtenheit zählte. ; 
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Chalons, wovon Clairvaux an der Aube 


Werren 
Catalaunum, heute N 
boch ziemlich welt entfernt liegt. 
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bei ſeinern Tode ſchon ſiebenhundert Brüder zählte. u ens eines von Beider Leben gewiß als Opfer fällt. Da Vor⸗ 


fein Eifer war verg dens, fein Anſehn ohne glückliche n H ſicht und Furcht auf der einen, Rachſucht auf der andern Seite 
denn die hund a Kıöft ſeiner Res d m mi rt «oMliihen machen. 
gel ſti 0 t A ſehr aus, 5 e Ganzen ſehr fauſ, und del Trunke er⸗ 

icht g a ren. Watum geben, iſt Übrigens ſonſt nicht niger als r 
den ehrwürdigen Namen des heiligen nimmt die Tracht Prügel, iv ss, wegen etwaiger kleiner Verun⸗ 
Benedikts rauben, und des großen Mannes Verdienſt dadurch treuungen oder Ungebüheli d. eiten v n herrſchaf licher Hand ber 
ſchmälern? Muß nicht die Eitelkeit, welche diefes bewirkte, auf kommt, ohne Groll, und mit einem dedoten A' mkuſſe hin. Von 
die neue Stiftung üdergehen, und im aufgeregten Stolßs der rößern Exceſſen, oder von Raudanfällen höck man, wie ſchon 
neuen Jünget den ganzen wohlthätigen Zweck untergraben, da IR ben geſagt, wenig, und es muß ſchon lange her fein, daß det 
Gute des neuen Inſtiturs ſchon in der Geburt erſticken. Bieſe Möuberhauptmann Ramſer, der in einer Höhle zwiſchen Du 


1 


Eitelkeit ließ auch die Predigerorden 38) nur eine vorübergehend bensko und Belk gehauſ't, die Gegend durch ſeine Unthaten in 
nützliche Erſcheinung ſein, ſie maßten ſich bald b.i ihrer herum. Schrecken und Angſt geſetzt hat; eine Höhle, die wahrſcheinlich 
ziehenden Lebeusart Rechte üder alte Klöſter an, und ſirkuten ſo, in alien Stollen gewsfen, und eine Quelle, der Ramſerbeun? 

den Saamen der Zwietracht untex ſich und ihren Altern’ Brü⸗ nen genannt, erhalten das Andenken dieſes Ooderſchleſiſchen 
dern ſelbſt aus, abgeſehn von den Unordnungen, welche hr, Ain e, ahne daß man über feine fonftige Perſon etwas 

mehr den morgenländiſchen Mönchen äpnlice Verfaſſung erzeu⸗ Näheres weiß. — 

gen mußte. 5 Es war eine Fahrt nach Biala verabredet worden, und an 

’ „ einem heitern Morgen, deren es in dieſer R.genzit nur wenige 

Sechſte Pergamentrollesse) gab, machten wir uns auf den Weg. Derſelde führt duch 

Hier figt im engen Kloſterverließ die flille Dulderin, die Gott⸗ Sand und Wald von Dubensko nach dem 1 M uen entfernten 
ergedne Matet O'kal Ein glänzendes Leden hatte deine Geburt Sawada, und- von dort über Zasdrost, Woſchütz. uad die 

dein Geiſt, dein Körper, dir beſtimmt und ſtatt deſſen — nicht Kolonie Wiedeck nach Suſſetz, hinter welchem Dorfe die 

Enfamteit, nicht Eatbehrung — Gefängniß, Hunget, und was Laadſtraße in die Pleß⸗Sohrauer Poſtſtraße minder. Die Ger 

Ärger denn Alles iſt, Ma hitellung der Lüſternheit. Had' ich das gend iſt ziemlich einkörmig, bas Land eben nicht ergiebig; am 

verdient, H ilige, um dich, der mein Daſem ſchon dei meiner ſüdöſtlichen Horizont erheben fi, indeß maleriſch die Hö heazüge 

Geburt geweiht wurde? Had' ich das Gelübde verletzt, daß du der Karpathen, die Schleſten von Mähen und Ungarn ſcheiden⸗ 

deines Schutzes mich für unwürdig hätt Nit Sinnemuſt, — Am Eingange der Dörfer, deren Bewohner fämmilich fa’ 
nur Liebe, die reine Flamme des jungfräulichen Herzens, führte tholiſch find, Fehlt es natüclich jo wenig an heiligen Nepomuks, 

mich zu dem Maine meiner Wahl, zu dem edlen Spytko. als an der Landſtraße ſeloſt, — Teider hat ſich dei vielen det 

Verlaſſen von Allem, haſt du mich, wilder Herzog, der du des Maler auf eine grauenhafte Art verewigt; von richtigen Weg 

Kloſters heilige Stätte nicht einmat achteſt, ſeloſt des letzten weiſern ſcheinen die Leute ſebr wenig zu halten. Die noch bis 

Troſtes, welcher der unglücklichen Gattin und Mutter noch ge: Pleß an der Straße liegenden Dörfer find Kobielig und 
blieben war, beraubt, und verfolgſt nun mit doppe ter Wuth die Altdorf. 

Gottgeweihte Mater. Alſo todt ſeid ihr? o mochte doch euer Pleß iſt die Hauptſtadt des Fürſtenthums Pleß, das dem 

Loos bald das meinige auch ſein! | Fürſten Ludwig von Anhall⸗Köthen⸗ Pleß gehöct, dem erſten 

(Fortſetzung folgt.) Standesherrn von Schlſien. Dis Städtchen freundlich gele⸗ 

f gen, und etwa 2500 Bewohner zähtend, iſt offen, und hat 2 

Vorſtädte, die poln ſche und die deutſche. Die Hzuſer, faſt 

alle maſſiö, find nieder, aber regelmärig. und geben dem Otte 

ein freundliches Geptaͤge. — Das fürſtliche Schloß, am 

Einqange der Stadt gelegen, iſt ein großes, ſchönes Gebäude, 


154 det 0h 508 dran fü deſſen ſchöne Front man aber wegen der vordevauten klemen 
Beobachtungen. Braue rei- und Werthſchaftsgebäude nicht überblicken kann. Das 
— Thor deſſelben ſteht unter der Obhut der eee 
ft Nicki 0 9 0 i t ib uts 
5 Bilder aus i Dberfchlefien. Schꝛoſſwache, die in ihren ſchwarzen Kittelg und mit ihren 


zen Stutzen freilich einen Contraſt zu der muntern Uhlanen⸗Es⸗ 
. cadton gewährt, welche hiet garmiſonirt. 
Faortſetzung. ) 


e mi eee e ’ : 5 ortfegung folgt. 
Da es bei den ‚Hielen Waldungen nicht an Wild fehlt, fo een Ted f 
mangelt es auch nicht an unberufenen Liebhabern deſſelben, die 
bei nächtlicher Weile, die Flinte im Arme, durch das Dickigt 
ſchleichen, um einem Haſen oder Rehbock das Lebenslicht aus zu⸗ 
dlaſen. Leider wird dann aus dieſer Tbierjagetet oft eine Men⸗ 
ſchenjägerei, und erſt kü zlich war ein folder Raudſchütze von 
Kon e nie dergeſteeckt u derfelbe hatte ihn für todt 
iegen laſſen, jener aber, deſſen Wunde nicht tödtlich war, war 3 
von ſeinen Genoſſen nach Haus geſchleppt, und dann im barm⸗ Eine Erklärung. N onde 0. Br 
herzigen Brüderkloſter zu Pilchowitz geheilt worden. Er kehete Vor kurzem begegnete mir der unangenehme Vorfall, doß ! 
jüngſt in fein Dorf zurück, und erklärte frei und öffentlich der ein gewiſſer Herr H. mich in einem öffentlichen Lokal ü er eine 
Jörſier möge ſih vor ihm in Acht nehmen, wenn ihm fin Le⸗ Beſchwerde zur Rede lebte, die ang dlich im Beobachter über 

ben lieb ſei. — Die Folge elner ſolchen Drohung iſt, daß nähe „feinen Lehrburſchen geführt worden ware, der mit einem Hand“ 

UAE. x Denon n sid nee eee eee. i wagen. auf dem Bürgerſteige gefahren ſel. Er fügte hing, die 
38) Der ar er in den N eee eee müſſe mich erſt datüher er 55 

saner (f on Dominicus Gusmahn eren zu gen, eb' ich fo, etwas niederſchreibe, upd ſotzte eine Menge 

V% hend orte he, dir man von nam gl nm me" 
kus von Aflifi, und 1229 vom’ Pacſte Honorius III. baftär lenden Bucger allerdings nicht ‚wermuthen kann. Wenn ber 
tigt) hat obige Rolle wahrſcheinlich deshalb nicht naher erwahnt, betreffende Here auch am gehörigen Ort zue Richenſchaft gezogen 
4 d eee ee 8 werden wird, fo ſcheint es mir doch nölhig, mi v über eine Aus 

35 en, 1 ten. Dieſe Predi⸗ ſicht öffentli ie ; et 
‚gerorben nahmen fo-fehe über hand, daß Passt Gregor X. 1272 Ha lie e, N 1 at NEE 
ER, feſtſegte, es ſollten nur vier ſolcher Orden, nämlich: Nach f N leg, nehm er gen, 
Dominikaner, Franziskaner, Rormeliter und Auguſtiner beſtehen. ſelbſt dariinet Erkundigen.«— Privarbefhwerden, # 4 
20) Sie enthalt die ‚Serbftgeitändnnffe und Schickſale der unglückli⸗ ic. welche im Beobachtet ſtehen, rühren entweder von m t her, un 


en Ofka, und bedarf geringer Erklaͤrung. Der Herzog und 8 1110 Mew n von 

die Herzogin, Johann und Brola, ſind die We 105 Ba 105 ich dafür verantwortlich, oder es find Eunfendundet, dos 

Turzo iſt der Vater des freiherrlichen. Geſchlechts, welches bis itarkeitern, oder fremden Perſogen, die den Beobachte Pr Zıder 

16550 die Herrſchaft Pleß beſaß, wo Baltbaſar von Prom⸗ halten, was er iſt, für einen Sprehfaal, in dem (ih, nn 
nig, Biſchof von Breslau, dieſelbe für feine Vettern kaufte. über Gutes und Böfes, Wünſchenswerth 's und Nützliches, 


von G. Roland. 


Fre 


In lokaler Hinſicht gefchieht, ausfprechen kann. Die Aufohme 


erſolgt nur dann, wenn der Artikel in anſtändigem Tone gehal⸗ 


ten iſt, und wenn mir Name und Charakter des Verfaſſers be⸗ 


kannt ſind, da ich verpflichtet din, ſie auf acc ee 
Alen denz die Verfaſſer ſind dennoch gleichfalls für jedes 
Wort verantwortlich. Da nun auch jeder Gegenerklärung in 
dieſen Blättern Raum gegeben wird, und ſich Niemand ſcheuen 
darf, ſich über eine ihm angeblich wiederfahrene Unbill zu ver⸗ 
theidigen, oder einen Itrthum aufzuklären, fo wird kein Bilig⸗ 
denkender einer Redaktion zumuthen, in einer Stadt von 100000 
Emwohnern bei Kunz und Hinz herumzulaufen, und devoteſt 
um gnädige Deuckerlaubniß nachzuſuchen, wenn ein Lehrjunge 
ſich vielleicht gegen bürgerliche oder polizeiliche Geſetze vergangen 
hat. 
griffe von der Würde einer Redaktion haben, zur vorläufigen 
Erklärung. 5 
Guſtav Roland. 


Lokales. 


Sechſter Jahres⸗Bericht 
Bürger⸗Rettungs Anſtalt in Breslau 
vom 1. Juli 1842 bis 30. Juni 1843. 


Cortſetzung. ) 
Balance. 
0 inna me en e . 9355 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
Ausgade gun 9353 ING 


Am 30. Jun 1843 Befland: 1 Nat. 24 Ser. 8 Pr. 

C. Bermögens:Zuftand. | 

Nach dem fünften Fahres: Bericht waren am 1 Juli 1842 

vorhanden: 

1. Fond der Anſtalt 2881 Rihlr. 21 Sgr. 4 Pf. 

e em Aſſervat der Sanitäts⸗Kowmiſſion des zweiten Bes 

N mit dem Abkommen der eventuellen Kündbarkeit mit 

4 Rthlr. 


3. ein Aſſervat, derſelben des dritten Bereichs, unter gleicher 
Dedmgung mit 43 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf. = 

4. ein Afferdat, als unverzinsliches Darlehn aus der Kaͤm⸗ 
merei⸗Haupt⸗Kaſſe, unter fernerer Genehmigung der fiädtifchen 

hörden mit 500 Rehir. 

letzu traten im Laufe dieſes ſechſten Rechnungsjabres: 

8 a an Geſchenken und Vermächtniſſen 527 Rıhle. 24 Sgr. 
d 4 2. an erhobenen Verwaltungs⸗Gebühren 130 Rthlr. 
* Sgr. a 
ſo daß im Ganzen eintam 3539 Rizle. 19 Sgt. 7 Pf. 

Hürvon gehen im Laufe dieſes Jahtts ab: 

die Verwaltungs koſten mit 68 Rthlr 9 Sgr. 
und es ergiebt ſich, daß die Anſtalt am 30. Juni 1843 ein Ver⸗ 
ögen beſizt von 3471 Rihlr. 10. Sat. 7 Pf. 
R Mithin bat ſich dieſes nach vorjähriger Rechnung um 589 
5 thlr. 19 Sgr. 3 Pf., ſeit Entſtehung der Anſtalt aber um 
102 Riblr. 1 Pf. vermehrt. 1 
. echnung kommen obige 3 Aſſervate mit 587 Rehlr. 
Sgr. 1. Pf. 
Demnach detr 
ee 30. Junf 1843 arbeitet 4058 Rthlr. 18 Sgr. 
(Beſchluß folgt.) 
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858 Zur R 
W gat die Höbe beg Kapitals, mit welchem die 
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* Diefe Blätter baben fhon oft ſich entweder Jobend oder ta⸗ 
unn welche als öffentliche Otte, auch dem öffentlichen Uttheil 
Pr worfen waren. e daher keinen Anſtand heut 
ahh des val ten We nftode,c eines Bieretadliſſements zu 
e been Lab lo of feines feeunlichen Bekaltä wegen ſei⸗ 
in, guten Getränks eine Empfehlung verdient, Herr 
ein freundlicher junger Mann, ſchenkt nehmlich außer 
wöhnlichen, wohlſchmeckenden sa tte auch das Reich? 


N 


2 


chwarz, 


einem 8 


— Dies Herrn H. und den Perfonen, die gleiche Be: 


St. Dorothee 


St. 
je nach Verdlenſt, über ſolche Etadliſſ ments ausgeſpro⸗ g 


347 — 8 

' aid er" Deppeibier (weißes und braunes), ein, ſeiner Güte 

wegen, allgemein, deli tes Getränk. Indem wir auf dieſes 

Reichwalder Bier ga ſonders aufmerkſam machen, wünſchen 

wir, daß Sich recht Viele von der Wahrheit unſerer Wotte über⸗ 
zeugen mögen. 


„ (Vermächtniß.) Der hieſigen Orts verſtorbene Ober⸗ 
lehrer Weidner bat dem Hospital für alte hülfloſe Dienſtboten 
100 Rthlr. und den Armen 30 Rthlr. vermacht. 


„. (Verdienſtliche Handlung.) Am 19. d. M. Mit⸗ 
tags gegen 124 Uhr ſtürzte der achtjährige Knabe Hermann 
Bartſch der auf einem Floſſe des Stadtgraben am Nikolaithore 
ſpielte, in das Waſſer. Das unweit der Stelle beſchäftigte Dienſt⸗ 
mädchen des Glaſer Wittig, Anna Scholz, hatte fo viel Geiſtes⸗ 
gegenwart, ſogleich in daß Waſſer zu baden, und das Kind noch 
lebend wieder ans Land zu bringen. — Es iſt merkwürdig, daß 
netz deſſen, daß ſich dergleichen Fälle fo häufig ereignen, Eltern 
ihre Kinder immer noch nicht gehörig beaufſichtigen. — 


„, Vor einigen Tagen ſchwärmte ein Entbuſiaſt in den Zei⸗ 
tungen in fiinem »Morgengruß an Breslau für feine Lteb⸗ 
lingsidee, für Einführung von Gondeln auf dem Stadtgraben. 
Es ift wahr, die Sache iſt ganz plaufibel; zierlich beflaggte Gon⸗ 
deln in bunter Fardenpracht, beſetzt mit geputzten Herrn und 

Damen, geführt von Gondoliers, welche nicht »Anne Rofel« 
oder „Hinter Nachbars Schuppen, da gehi's luſtig zu, «ſondern 
Barcarolen aus der Stummen oder dem Zampa ſingen, — der 
Anblick wäre höchſt poet ſch. Aber mein Herr Enthuſiaſt, das 
Ding hat auch eine ſehr proſaiſche Seite »Denken ſie ſich ſeloſt 
in ſo einer Gondel, poetiſch phantaſirend oder gar in Liebesglück 
verſunken, und plötzlich erhebt ſich, von den Ruderſchlägen ers 
zeugt, die den Moder des Stadtarabens auftühren, ein peſtilen⸗ 
nialiſcher Geruch — — weg iſt alle Phantaſie, und ſie ziehen 
proſaiſch die Doſe und nehmen eine tüchtige Priefe Karotten. 
— Scherz bei Seite. Schon vor vielen Jahren war ine Gon⸗ 
delſchiffahrt auf dem Stadtgraben nicht allein projektitt, Sondern 
bereus begonnen; fie mußte aber wegen des ſehr ſtill fließenden 
Waſſers, das Schilf und Unkraut erzeugt, und in ſeiner Tiefe 

mit Moder und Schlamm bedeckt iſt, wieder eingeſtellt werden. 


Lump und Lex. 


Wer ſind dort jene Herrn, ſo fin, 
— Mit etwas Aſiaten⸗Taint — 
Die Beide nichts 8 
Als — 5 ei hren, 
Die Stuͤhle zu beſchweren, 
Und fo zu gleichem Theile, 
Durch Plaudern, Lauſchen, Hören 
Und — Tabaksqualm vermehren, 
Im Wirthshaus zu verzehren 
Die liebe lange Weile! 
So treibens jene beiden Gecks; 
Es find die Herren Lump und Lex. 
— n. 


— — — 


Ueberſicht der am 23, Juli c. predigenden 
5 Herren Geiſtlichen. 
e Katholiſche Kirchen. 
St. Johann (Dom). Amtspr. Canon. Dr. Körfter,- 
Se bpr. Cnr. Scholz Am 


er. Kapl- Kauſch. 
ruͤhpi. Capl. Pantke. Amtspr. Pfars Weiß 
ria (Sandkirche). Curatus Laudſcheck, 9 Uhr: 
Nachmittagspr. Capl. Kamhof, 3 Uhr. 
albert. Amtspr. Cur. Hübner. 
Nachmittagspr. Capl. Baucke. 
Mat higs. Cur. Jammer, uhr. 
pus Ehrſſti. Kapl. Renelt, 9 Uhr. 
„St. Mauritius, Pfarrer Dr. Hoffmann, 
St. Michael. Pfarrer Seeliger, 9 Uhr 
St. Anton. Cur. Peſchke 9 uhr. 21075 48 8 
Kreuzkirche. Wegen Reinigung der Kirche wird der gewöhntiche 
Gottesdienſt durch mehrere Wochen in der Martini Kirche abge⸗ 
— werden, mithin auch die deutſche Frühpr. von einem 
umnus. g 


S t. Ma 
St. Ad 


„ 9 Uhr. 


— —— 


(Snfertionsgebübr 


Taufen und Trauungen. 


Getauft. 


Bei St. Vinzenz. Den 11. Juli: 
d. Militair⸗Todtengräber H. Pilzer S. 
Bei St Matthias. Den 17. Juli: 
d. Friſeur M. Ballati S. a 
Bei St. Dorothea. Den 12. Juli: 
d. Schuhmachermſtr. A. Hoffmann T. — Den 
16.: d. Uhrmacher Kulescinsky S. — 1 unehl. 
S. — 1 unehl. T. h 
Bei St. Adalbert. Den 14. Juli: 
d. Haushaͤlter Weigelt T. — Den 16: 1 


unehl. T. 5 
Bei St. Mauritius. Den 16. Juli: 


b. Haushaͤlter A. Berger T. — d. Arbeiter in 


Neuhaus C. Kretſchmer T. — Den 19.: d. 
Dr. mediein et chirurg. F. Gutmann S. — 
Den 20.: d. Schullehrer in Althof J. Beyer 
S 


In der Kreuzkirche. Den 16. Juli: 
d. Kattundrucker C. Hanke T. 8 

Bei St. Michael. Den 11. Juli: 
d. Kretſcham⸗Beſitzer zu Oswitz T. 

Bei St. Corpus Chriſti. Den 


16. Juli: d. Inlieger in Gr, Maſſelwitz Fr. 


Wimmer S. — d. Milchpächter in Poͤpelwitz 
J. Weiß S. — 2 unehl. T. — Den 20.: d. 
Erbſaß G. Benſch T. 


Getraut. 


Wei St. Matthias. Den 17. Juli: 
Viktualienhdlr. W. Arzt mit R. Labitzke. 

Bei St. Dorothea. 
Schneidergeſ. J. Flieger mit Louiſe Finke. — 
Den 17.: Oberbahnwarter bei der Oberſchleſ. 
Eiſenbahn Fr. Neumann mit Igfr. Weiß. 

Bei St. Mauritius. Den 17. Juli: 
Boͤttchermſtr. Grabowski mit B. Salbein. — 
Den 18. Juli: Privat⸗Aktuarius W. Froͤhlich. 

mit Jgfr. F. Soher. 

Bei St. Corpus Chriſti. Den 16. 
Juli: Kutſcher G. Schwarzer mit Igfr. R. 
Peſchke. 


Theater Mepertoir. 


Sonnabend den 22. Jul: „Eurvanth e.“ 
Oper in 3 Akten. Muſik von C. M. v. 
Weber. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Nur noch kurze Zeit 
werden die 12 Panoramen auf dem 
Tauenzienplatz gezeigt. — Der Preis iſt 
auf 24 Sgr. ermäßigt. um zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt 
L. Kautetzky, Maler. 


Zur Einweihung 
meines nahe am Bahnhofe der Oberſchleſi⸗ 
Then Eifenbahn gelegenes Koffeehaus, (Tau: 
enzienſtr. Nr. 22) als Sonntag d. 23. Juli e. 
mit ftattfindendem Militär: Horn: Goncert, 
lade ich ergebenft ein; für gute Speiſen und 
Getränke, wie prompte Bedienung iſt beſtens 


geſorgt. 
Kalewe Caffetier. 


Für Herren 
empfiehlt moderne Zeugſtiefelchen r. Böſe, 
Schuhmacher, Biſchofſtraße Nr. 9, 


Sollte eine alleinſtehende Perſon in belie⸗ 
bigen Jahren geſonnen fein, ſich durch Ans 
zahlung eines kleinen Capitals gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit bei anſtaͤndigen, kinder⸗ 
loſen Eheleuten auf dem Lande ein einfaches, 
aber aaſtändiges Leben zu ſichern, beliebe 
ih 2 portofreie Briefe unter der 


A. R. Z. zu Breslau 
ost restante zu melden. 


1 


Den 22. Juli: 
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Allgemeiner Anzeiger. 


en für die gefvaltene Zeile oder deren Naum nur Sechs Pfennige.) 


Zu Haushaltungen und zu Ausſtattungen. 
Die Leinwand⸗, Tifchzeng: und Baumwollen⸗ 


Waaren⸗Handlung von Jacob Heymann, 


Carls Platz Nr. 3, neben dem Pokoihof, 
empfiehlt ihr vollftändig aſſortirte“ Lager en allen zu dieſem Fach gehoͤre en Artikeln, ſowohl 


„/ breite Zuͤchen⸗ und 
6 


*. 2 


„ breite 
77 


im Ganzen, wie im Einzelnen, zu folgenden äußerſt billigen aber feſten Preiſen. 
en Inlet⸗Leinwand à 2 — 3 Sgr. die BR BEAT 


Elle. 


RT, 5 „ beſte Qualität 4 — 4½ Sgr. die Elle. 

% = „Kleider und Schuͤrzen⸗Leinwand a 21 Sgr. die Elle. 2 

rothen und blauen Bett⸗Drillich 3 — 4 — 41 Sgr. die Elle. 

%, und ¼ breiten rein leinen Beit⸗Drillich 6 — 7 — 8 Sgr. die Elle. 

weiße gebleichte Hemden⸗Leinwand von 6 bis 20 Rihlr das Schock. 

„ Creas⸗Leinwand von 5 bis 15 Rthlr. das Schock. 

Zwei Ellen breite Creas⸗Leinwand zu Betttüchern A 4¼ Sgr. die Elle. 

Reſte⸗Leinwand in ½ Schocken a2 Kthl. das halbe Schock. 

% und J, breiten Koper und Damaſt (die prachtvollſten Deſſins) zu Bettuͤberzuͤgen“ 
Bettdecken und Roulleaux à 3½ — 5 Sgr. die Elle. 
decken, die neueften Muſter von 21 — 3 — 5 Rthlr. das Paar. 

Schachwitz⸗Gedecke zu 6 Perſonen, a 15/6 bis 21, Rthlr. das Gedeck. 

Damaſt⸗Gedecke zu 12 Perſonen a 3 — 4— 5½ Kthlr. das Gedeck. 

Einzelne Tiſchtuͤcher und Kaffee⸗Servietten 15 — 25 Sar. das Stuͤck. 

4% breite, rein leinene Tiſchtuͤcher a 1 Rthlr. das Stück. 

Handtücherzeug von 2 — 2½ — 3½ Sgr. die Elle. 

Feine Damaft: Handtücher (abgepaßt) A 33 — 4 — 5 Kthlr. das Duzend. 

Futter⸗Kattune a 1½— 2 — 2½ Sgr. die Eile ꝛc. 

Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhandeln ſtatt. 


Abgepaßte weiße Bett⸗ 


Enslens Rundg 


mäl de, 


(Reuſche Straße Nr. 1, am Blücherplatz,) 


Die einem kunſtliebenden Publikum bisher zur Anſchauung dargebotenen panoramiſchen 
Vorſtellungen, ſollen zu Anfang künftiger Woche, anderen neuen Platz machen; Es find daher 


die Anſichten von Berlin, Dresden, Carlsbad, München und feine Umge⸗ 


gend, der große Kanal zu Venedig, die St. 
Halbkreisgemälde von Neapel, Heute und 


eterskirche zu Rom, und das 
orgen 


zum letzten Mal zu ſehen. 


Zur Erholung in Pöpelwitz. 


Ein Pfefferkuchen Ausſchieben, Buchhandlung von 5 


' 


So eben iſt erſchienen und in der 
Richter 


Concert, Gartenbeleuchtung und Bratwurſt⸗ Lelbrechtsſtr. Nr. 1 1, und bei dem 


Abendbrod ladet * Ge einbard 
x . mei EN. 


Die Saͤnger⸗Familie 
Ritzinger 
ſingt heute in Morgenau beim Coffetier Hr. 
Nave, vormals Koch. ' 


Sonntag früh von 6 — 8 Uhr fingt die 
Sänger⸗Familie 
Ritzinger, 5 
im Liebichſchen Garten und Nachmittags 
im Garten der verwittweten Frau Cas, 
perke, Matthiasſtraße Nr. 81 und 82. 


Uhren Ausſchieben, 


athletiſch⸗ olympiſch⸗ herkuliſche⸗ 

Vorſtellung des Herrn C. Schmidt, heute 

im Kaffeehauſe zu Brigittenthal. 
Anfang 8 Uhr. 


Fleiſch⸗Ausſchieben 


' Auguft ab zu vermiethen. 


und Wurſt Abendbrodt, Montag in | 


Brigittenthal. 


Zum Fleiſch⸗Ausſchieben, 


Wurſt⸗Abendeſſen, Conzert und Gartenbe⸗ 

leuchtung, Montag den 24. d. M ladet 

ergebenſt ein Woiſch, Coffetier, 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. 7. 


Mädchen, die ſchon in Zündhöt⸗ 
155 Fabriken gearbeitet haben, 
önnen bei gutem Lohn dauernde 
Webeit ſogleich bekommen. Grau: 
A. je Nr. 19. an der Karlsſtr. 
n der Zündhölzer Fabrik. 
Shtlauerſtraße Nr. 2 iſt eine moͤb⸗ 
J zu vermiethen, und den iten zu 
ezlehen. 


welche geübt im Weißnaͤhen oder enge 


Buchdrucker Günther Grüne 
baumbrücke Nr. 2, zu huben: 
Der Zobten⸗Commers 

im Jahre 1823, eine Humoreske 
von P. K. Preis 2 Sgr. 


Sontag d. 16. d. M. wurde ein Knicker 
im Theater gefunden, der Eigenthümer kann 
ſolchen, in der Bude auf dem Ringe, dem 
goldenen Stern Nr. 34 grade über 


bekommen. 
Mathilde Zander. 


Eine nicht meublirte Stube iſt 
an einen oder zwei Herrn ai 72 
1 a 
Nähere in der Buchdruckerei von 


Kunſt⸗ Robert Lukas, Schuhbrücke 


Nr. 32. 


Zum Fleiſch und Wurſt⸗Ausſchieben, auf 
Sonntag den 24. Juli c. ladet ergebenſt ein? 
Kalewe, Coffetier, Tauenztenſtraße Nr. 22, 

nahe am Oberſchleſiſchen Bahnhofe. 
—BB KA 1-20, 

Auf eine ländliche Beſigung in der Nähe 
von Breslau, welche gerichtlich auf 600 Rthle . 
tarirt iſt, werden 300 Rthle., à 8 pro C. 
Zinſen zur erſten Hypothek bald geſucht Das 
Nähere Schuhbruͤcke Nr. 42 bei Maher 


Eine kleine Wohnung 


iſt zu vermiethen: Sterngaſſe Nr. 7. 


Eine ſehr ſchoͤne, faſt neue, große driften 
mige Eplinder⸗ Lampe, nebſt Kloben, er 
Meſſing ſtebt ſehr billig zum Verkauf b 
Agent A. Lucas, Buͤttnerſtraße Nr. 28. 


Mädchen, 


Se 
{ e Nr. 
finden eſchäftigung Oblast 75 


Maſchinendruck und Papier von Heineich Richter Albrechtsſtraze Nr, 1. Wer 1 


— — — 


